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Flexibel und gut!
0800-19 4 18 08
www.schuelerhilfe.de

GRATIS
INFO-HOTLINE:
8-20 Uhr

Bremen-Burglesum Tel. 0421-6095737
Bremen-Mitte Tel. 0421-19 4 18
Bremen-Osterholz Tel. 0421-4379133
Bremen-Vegesack Tel. 0421-6530615
Bremen-Walle Tel. 0421-3801149

15
Jahre MALERMEISTERBergert

Kattenturmer Heerstr. 69 · 28277 Bremen ·� 5 28 88 68

� Maler-Senioren-Service: Möbel Ab- und Aufbauen etc.
� FLIESEN-VERLEGUNG ganze Bäder, Teppich + Laminat!
� Lackieren, Tapezieren etc. von deutschen Facharbeitern
� Risse und Schäden im Putz beseitigen + reparieren

Hausanstriche und Dämmung mit eigenem Gerüst!

GOLD-
ANKAUF

•Altgold

•Altschmuck (auch Silber)

• Bruchgold / Zahngold

• Silberbestecke 800

• Silbermünzen

S
SCHUBERT

UHREN · SCHMUCK

H . P. S C H U B E RT

UHRMACHERMEISTER

Steinstraße 24
14776 Brandenburg

SEIT 1910

Hauptstraße 50

28865 Lilienthal

- seit 1930 -

Kinder
herz

stiftung

Spendenkonto 90 003 503
Commerzbank AG Frankfurt
(BLZ 500 800 00)

Mehr Infos unter

www.kinderherzstiftung.de

Unser Kind hat einen
Herzfehler.

Was jetzt?

Beirat Schwachhausen veranstaltet Preisausschreiben

Ortsteil sucht Namen
SCHWACHHAUSEN. Seit einigen
Wochen wird in Schwachhau-
sen über den Namen des Orts-
teils Radio Bremen debattiert.
Bewohner kritisierten, dass die
Benennung nach dem Wegzug
des Senders bei Ortsunkun-
digen für Verwirrung sorge.
Der Bauausschuss des Beirats
Schwachhausen nahm sich des
Themas an, und sucht nun per
Preisausschreiben einen neuen
Namen für den Ortsteil.

Mitmachen kann jeder, wobei
Vorschläge von Ortsteil-Bewoh-
nern besonders gewichtet wer-
den. Dem Gewinner winkt ein
Essen im Steakhouse „The Grill“
im Wert von 100 Euro. Weitere
Preise sind Freikarten für den
Sendesaal und das Kino Gondel.

Ideen können bis zum 25. Mai
an das Ortsamt Schwachhausen/
Vahr, Wilhelm-Leuschner-Stra-
ße 27a, Block D, 28329 Bremen
geschickt werden. (HO)

Die Zwischenzeitzentrale übergibt Schlüssel an neu gegründetenVerein Plantage 9

Erfolgreiche Nutzung

Von Johanna Meadows

FINDORFF. Für viele Kreativ-
schaffende war es ein beson-
derer Tag: Seit gestern können
die Mieter der Plantage 9 ihre
Räume selbst verwalten. Zuvor
war die Zwischenzeitzentrale
Hauptmieter und sorgte seit
Juli 2010 dafür, dass Künst-
ler und Gewerbetreibende die
leerstehenden Flächen nutzen
konnten.

Die nächsten drei Jahre der
Plantage 9 sind gesichert: Gra-
fiker, Modedesigner, Fotografen
und viele andere „Zwischen-
nutzer“ atmen auf, denn sie
dürfen bleiben. Und nicht nur
das. Der Hauptmieter, die Zwi-
schenzeitzentrale (ZZZ), überg-
ab am Freitag dem neu gegrün-
deten Verein Plantage 9 die
Schlüssel und somit auch die
Verantwortung, die Räume der
ehemaligen Brandschutzfirma
Domeyer ab jetzt in Eigenregie
zu verwalten.

Viel Herzblut

„Sowohl die Mieter als auch
die ZZZ haben viel Herzblut
und Arbeit in dieses Projekt
gesteckt“, sagte Dirk Kühling
vom Senator für Wirtschaft,
Arbeit und Häfen. „Es ist auch
in unserem Interesse, eine Platt-
form für die Kreativbranche zu

schaffen. Da tut sich derzeit
sehr viel in Bremen. Wir wer-
den mittlerweile sogar in Berlin
wahrgenommen.“ Auch Tho-
mas Lecke-Lopatta vom Senator
für Umwelt, Bau und Verkehr
lobte die Initiative der Raumnut-
zer: „Nur mit solch einem Enga-
gement kann Stadtentwicklung
passieren. Und so wird Bremen
auch immer attraktiver für junge
Menschen.“

Nachfrage ist groß

Die Vertreter der ZZZ, Oliver
Hasemann und Daniel Schnier,
haben von Anfang an darauf
geachtet, dass eine möglichst
heterogene Gruppe die Werk-
stätten, Galerien und Büro-
räume nutzt. „Die Nachfrage
nach günstigen und spannen-
den ‚Second Hand Spaces‘ ist
sehr groß. Wir mussten eigent-
lich keine Mieter suchen, sie
haben uns gefunden“, so Hase-
mann. Ein halbes Jahr nachdem
sie den Mietvertrag mit dem
Eigentümer, der Wirtschaftsför-
derung Bremen (WFB), unter-
schrieben hatten, waren die
Räume vergeben.

Eine der ersten Zwischen-
nutzer war die Modedesigne-
rin Isa Griese. „Wir sind alle
ziemlich glücklich, dass es wei-
tergeht und der Mietvertrag in
trockenen Tüchern ist.“ Der
Grafikdesigner Jens Jendrtzok

ergänzt: „Der Zusammenhalt
unter den Nutzern wird nun
sicher noch weiter wachsen. Die
Vorsitzenden des Vereins sind
wirklich mit viel Einsatz dabei.“

Hasemann und Schniers se-
hen es als ihre Hauptaufgabe
an, die Nutzergemeinschaft in
den kommenden Jahren weiter
zu begleiten. Die Plantage 9 soll
zu einem Anlaufpunkt in einem
sich verändernden Quartier
werden. Neben der Instandhal-
tung unterstützen sie vor allem
bei Fragen zur rechtlichen Or-
ganisation als Partner gegenü-
ber der WFB. „Aus unserer Sicht
ist es wichtig für Bremen, dass
es einen Raum wie die Plantage
gibt, in dem sich kreative Ideen-
geber an ihren Projekten erpro-
ben und das Wirtschaftsleben
in der Stadt bereichern“, so die
Architekten der ZZZ.

Der Mietvertrag ist in trockenenTüchern. DieVorsitzenden desVereins Plantage 9,Valeska Scholz und Josha von
Hofe (links vorne), erhielten die Schlüssel vomVormieter, der Zwischenzeitzentrale. Foto: Meadows

Info
Die ZZZ ist ein Pilotprojekt
der Nationalen Stadtentwick-
lungspolitik des Bundesmi-
nisteriums für Bau, Verkehr
und Stadtentwicklung sowie
des Bundesinstituts für Bau-
, Stadt- und Raumforschung.
Sie unterstützt Zwischen-
nutzungen und setzt sie um.
Weitere Informationen gibt es
unter www.zzz-bremen.de.

www.weser-kurier.de

Morgen im Stadtteil-Kurier

Jetzt abonnieren unter 0421/36716677.

Montag am Kiosk
Lesen Sie in der Ausgabe für Schwachhausen, Horn-Lehe, Oberneuland und Borgfeld:

Lesen Sie in der Ausgabe fürMitte, Östliche Vorstadt undHastedt:

Streit um Standort für Horner Hospiz-Neubau.

Stimmen zum Neubau am Ziegenmarkt.


